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Aber ich bin es inzwischen gewohnt. Man
darf das einfach nicht täglich in Zweifel
ziehen. Mein soziales Umfeld ist daran ge-
wöhnt. Auch mein Partner. Beim „Ö3-We-
cker“ bin ich schon fast ein Jahrzehnt, mei-
nen Freund habe ich erst seit zwei Jahren.

In Ihrem Buch „So werden Sie gehört“
geben Sie Tipps für richtiges Sprechen
und authentisches, attraktives Auftreten.
Kann man sich selbst „schöner“ oder „jün-
ger“ reden?

Daniela Zeller:Alter hat wenig mit Falten
zu tun. Es geht eher darum, ob man noch
jugendlich, präsent, aufmerksam und
neugierig ist und wirkt. Das hängt mit Au-
gen, Mimik, Haltung und Stimme zusam-
men. Eine verbrauchte Stimme lässt älter
wirken. Gutes Sprechen sorgt für bessere
Atmung, junge Stimme und Haltung. 
Also eindeutig: Ja!

Nicht jeder hat Zeit für eine Sprechaus-
bildung. Kann man trotzdem etwas tun?

Daniela Zeller: Aber ja! Es gibt Tricks
und Übungen, die nicht viel Zeit kosten –
auch gegen Lampenfieber. Ich habe das 
alles selbst erlebt und auch Fehler ge-
macht. Eines ist sicher: Nur wer redet, wird
gehört. Und wer gehört wird, kann gestal-
ten – auch das eigene Leben. π

Kann man sonst noch etwas für stress-
freie Fahrt tun?

Daniela Zeller: Ja, indem man die Sache
gelassen angeht, vorab schon angenehme
Orte entlang der Route für etwaige Pausen
aussucht, und sich nicht durch rigide Zeit-
vorgaben unter Druck setzt. Und natürlich:
Ö3-Verkehrsfunk hören!

Werden Sie oft auf die Verkehrssituation
angesprochen und um Rat gefragt?

Daniela Zeller: Immer wieder, auch nach
Moderationen und Seminaren. Wenn auf
den Straßen viel los war, heißt’s oft nur
„na, heute wieder viel zu tun gehabt?“ Aber:
die Verkehrsnachrichten mache ich ja
schließlich nicht allein. Da steht die Redak-
tion dahinter, die Informationen sammelt.
Und mehr als 16 000 Ö3ver, von denen wir
ständig neue Hinweise bekommen. Ich
ordne das dann, behalte Feiertage und po-
tenzielle Problemstellen im Auge und ma-
che die Moderation. Allerdings: Viel öfter
werde ich gefragt, wie ich das frühe Aufste-
hen schaffe...

Und wie geht das?
Daniela Zeller: Ich bin am Abend meist

schon um 21 Uhr im Bett. Das macht mir
nichts aus, weil ich sowieso lieber für
mich bin. Das Frühaufstehen, na ja...M anchmal zeigt der Alltag Ironie:

Ein Stau verzögert den Ge-
sprächsbeginn – einer, den man

hätte umfahren können, hätte man Ö3-
Verkehrsfunk gehört. Aber dessen fröh-
liche Moderatorin, die seit dem Jahr
2000 per Radio vor derlei Unbill warnt,
sieht gelassen über die Verspätung ihrer
Interviewerin hinweg. „Ja, das kann in
der Wiener Muthgasse schon mal passie-
ren!“, lacht sie. 

Ihr selbst passiert dergleichen eigent-
lich nie. Nicht etwa, weil sie verkehrs-
technisch allwissend wäre, sondern: „Na-
türlich kenne ich die neuralgischen
Punkte gut und meide sie. Aber dass ich
selbst kaum je im Stau stecke, liegt vor
allem an meinem antizyklischen Lebens-
rhytmus.“ Und auch dieser ist eine Fol-
ge ihres Jobs. Was die ambitionierte St.
Pöltnerin –  die diplomierte Sprecherin,
ausgebildeter systemischer Coach und
jetzt auch Autorin eines Buches ist – an-
deren Autofahrern ans Herz legt, kön-
nen Sie hier nachlesen.

ORF nachlese: Stecken Sie auf dem
Weg zur Arbeit selbst wirklich nie im
Stau?

Daniela Zeller: Höchst selten. Ich muss
ja um 4.15 Uhr von zu Hause losfahren,
und da seh ich eigentlich nur Taxis, Ret-
tungsautos im Einsatz und einige weni-
ge Lieferanten. Wenn ich dann um die
Mittagszeit von Ö3 in mein Büro im drit-
ten Bezirk fahre, ist meist auch wenig
los. 

Was empfehlen Sie Autoreisenden
jetzt im Sommer?

Daniela Zeller: Möglichst antizyklisches
Fahren, nicht ausgerechnet dann aufzubre-
chen, wenn viel Verkehr ist, donnerstags et-
wa ist besser als samstags. Besondere
Großbaustellen gibt’s diesen Sommer auf
Österreichs Autobahnen nicht, aber am
Brenner oder auf der Tauernautobahn ist
samstagvormittags dennoch mit Stau zu
rechnen. 

Sie lotst uns durch die Sommerstaus,
bringt frischen „Wecker“-Wind die

Morgenstunden und verrät in ihrem
neuen Buch, wie man sich Gehör 

verschafft: Die eloquente Daniela Zeller
ist Frontfrau der Ö3-Verkehrsredaktion. 

VON ELISABETH SCHNEYDER
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Im Gespräch

BUCHTIPPDANIELA ZELLER
Seit August 1999 ist

die 32-jährige 
St. Pöltnerin bei Hit-

radio Ö3 tätig. Sie
ist ausgebildete

Sprecherin, Traine-
rin für Kommunika-

tion und systemi-
scher Coach, hält

Vorträge und Semi-
nare. Info: www.da

nielazeller.com
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Mo. bis Fr. 
von 5.00 bis
9.00 Uhr
Hitradio Ö3

Ö3 Wecker
mit Daniela
Zeller

„So werden Sie
gehört“
von Daniela Zeller. 
Verlag Überreuter,
160 Seiten, 
€ 19,95


